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Wir verteilen
Ihre Prospekte zu
fairen Preisen.

Rufen Sie uns an!

02 71 / 59 40-3 03
Herr Goßmann:
0 27 61 / 9413-23
Herr Dirlenbach:
0 27 61 / 9413-22

PATRIA Residenzen – herzlich gut!

In unserer Seniorenresidenz AM BURGBERG finden Sie
ein neues, behagliches Zuhause. Wir versprechen Ihnen 
Sicherheit durch kompetente Pflege, Geborgenheit bei 
liebevoller Betreuung und Lebensqualität in stilvoller
Umgebung zu einem erstaunlich günstigen Preis. 

Gern betreuen wir auch Senioren aus der Umgebung 

stundenweise.

Patria Residenzen GmbH · Seniorenresidenz Am Burgberg

Hähner Weg 5 · 51580 Reichshof-Denklingen · Telefon 02296/80 50

Samstag, 13. März 2010, 10–16 Uhr

Tag der offenen Tür
Beratungsgespräche und Führungen durch die Residenz 

Besuchen Sie uns und lernen Sie unser Haus 
und unsere Angebote kennen!

Persönliche Beratung nach Vereinbarung: 8–21 Uhr, auch am Wochenende

ANZEIGE

Ihre neue Zimmerdecke an nur einem Tag!
Schnell montiert und ohne Ausräumen der Möbel / Deckenschau bei der Firma Michael Bär in Lennestadt-Bilstein

Mit dem Deckensystem von Plameco ist eine 
Zimmerdecke in meist nur einem Tag reno-
viert, und das ohne viel Lärm, Schmutz und 
Staub. Auch die Möbel können zum größten 
Teil stehen bleiben. 

Montiert werden die Decken unter Ihre alte De-

cke, egal ob rissige Gipsdecke, tapeziert, Holz-

decke oder rohe Betondecke, eine Plameco-De-

cke ist überall leicht zu montieren, und man 

spart oft auch das Herausreißen und die Ent-

sorgung des alten Deckenmaterials. Sprechen 

Sie einen Plameco-Fachmann an, er wird Ih-

nen auch für Ihre Decke die perfekte Lösung 

anbieten. Die Decke gibt es in zahlreichen Far-

ben, in matter oder hochglänzender Oberfl ä-

che. In Verbindung mit verschiedenen Zierleis-

ten und kompletter Beleuchtung können Sie so 

unter mehr als 100 Varianten wählen. Ob klas-

sisch mattweiß mit schlichter Randleiste oder 

modern in Hochglanz-Schwarz mit gebürsteter 

Aluminiumleiste und passenden Einbaustrah-

lern, eine  Plameco-Decke ist eine Aufwertung 

für jeden Raum. Nach der Montage der Plame-

co-Decke gehört für Sie das lästige Streichen 

der alten Zimmerdecke sowie das Abdecken

und Abkleben der Wände und Möbel der Ver-

gangenheit an. Die Decken sind dauerhaft halt-

bar, pfl egeleicht und sogar abwaschbar. Sie eig-

nen sich für alle Wohnräume, aber auch durch

ihre Unempfi ndlichkeit gegen Feuchtigkeit und

Schimmel für Bäder, Küchen oder sogar Vordä-

cher im Freien.

Als Beleuchtung stehen zahlreiche Einbau-

leuchten zur Wahl, aber auch die vorhandene

Hänge- oder Aufschraublampe kann wieder an-

gebracht werden. Montiert werden die Decken

von erfahrenen Fachhandwerkern, sodass auch

für deckenhohe Einbauschränke, Vorhangschie-

nen oder Rollladenkästen immer eine fachlich

einwandfreie Lösung angeboten wird. Plameco

ist ein durchdachtes System mit über 25-jähri-

ger Erfahrung.

Der Plameco-Fachbetrieb Michael Bär lädt
dieses Wochenende von 10.00 bis 17.00 Uhr
zur großen Deckenschau in seine Ausstel-
lungs räume im  Gräfensteinweg 4 in Lenne-
stadt-Bilstein ein. 

Henning Bär lädt dieses Wochenende zur Deckenschau 
in die Ausstellungsräume in Lennestadt-Bilstein ein.

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: (0 27 21) 60 55 34

Eine neue (T)raumdecke 
in nur 1 Tag!
✓ schnelle, saubere Montage an nur einem Tag! ✓ schwer entfl ammbar (B1 laut DIN)!
✓ kein Umräumen der Möbel erforderlich! ✓ feuchtigkeitsbeständig
✓ pfl egeleichtes Material ✓ thermisch isolierend!
✓ Beleuchtung nach Wunsch! ✓ akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten dieses einzigartigen und 
über 25 Jahre bewährten Deckensystems!*

Plameco Fachbetrieb Michael Bär
Gräfensteinweg 4 · 57368 Lennestadt-Bilstein
Telefon (0 27 21) 60 55 34 · Telefax (02 71) 38 59 91

  Pfl egeleicht 
und hygienisch

Zimmerdecken
Beleuchtung
Zierleisten

Kooperationspartner von:
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Beleuchtung nach Wunsch

und ohne Ausräumen

EINLADUNG ZUR DECKENSCHAU
Samstag, 13. März, und Sonntag*, 14. März 2010,

von 10 bis 17 Uhr.

Der Radweg
nimmt Fahrt auf
Altenkleusheim möchte auch schneller ins Internet

Altenkleusheim. In der Jahres-
hauptversammlung des Vereins
zur Förderung und Pflege der
Dorfgemeinschaft Altenkleus-
heim wurde der zweite Vorsit-
zende Benedikt Huckestein am
Samstag im Gasthof Heuel ein-
stimmig in seinem Amt bestä-
tigt. Schriftführerin Anne Tack
stellte sich nach 14-jähriger
Vorstandstätigkeit nicht mehr
zur Wiederwahl. Der Vorstand
sprach ihr mit einem Bildge-
schenk Dank für die geleistete
Arbeit aus. Als Nachfolgerin
wurde einstimmig Ruth Ger-
lach gewählt.

Der neue Stadtverordnete
Peter Weber berichtete über
den Radfahrweg von Alten-
kleusheim nach Olpe, der ur-
sprünglich schon im vergange-
nen Jahr gebaut werden sollte.
Die Finanzierung des Radweges
sei zwar gesichert, jedoch seien

die Verhandlungen mit den
Grundstückseigentümern bzw.
Pächtern noch nicht abge-
schlossen. Weber zeigte sich zu-
versichtlich, dass die Gespräche
kurzfristig zum Erfolg führen
werden.

Bezüglich der immer noch
unzureichenden Internetanbin-
dung regte der Stadtverordnete
an, dass möglichst viele Interes-
senten den im Dorf verteilten
Fragebogen zur eigenen Inter-
netverbindung ausfüllen und
abgeben, damit die Kreisverwal-
tung Fördermittel aus dem Topf
der Strukturförderung des länd-
lichen Raums beantragen kann.
Wie bekannt ist, hat die Tele-
kom die Finanzierung der Ka-
belverlegung abgelehnt. Weber
informierte weiter über die die
Kanaldichtigkeitsprüfung, die
bei jedem Hausanschluss bis
2015 durchgeführt werden

muss. Das Tiefbauamt der
Stadtverwaltung will dazu eine
Informationsveranstaltung an-
bieten.

Beisitzer Wolfgang Arens
dankte zum Schluss der harmo-
nischen Versammlung dem ehe-
maligen Ortsvorsteher Karl
Kleine namens des Vorstands
für stets gute und vertrauliche
Zusammenarbeit und überreich-
te als Anerkennung ein persön-
liches Bild. 

Karl Kleine war bis 1984
Schriftführer im Forderverein
und legte sein Amt nieder, als
er Ortsvorsteher wurde. Im ver-
gangenen Jahr trat er aus Al-
tersgründen von seinem Amt
als Ortsvorsteher zurück. Vorsit-
zender Michael Hunold brachte
zum Ausdruck, dass das Dorf
seitdem einen würdigen Nach-
folger sucht, was sich als nicht
so einfach erweise. mari

Der Vorstand des Fördervereins Altenkleusheim dankte dem ehemaligen Ortsvorsteher Karl Kleine
(vordere Reihe l.) und der ehemaligen Schriftführerin Anne Tack (vordere Reihe r.) für langjährige gute
Arbeit.  Foto: privat

Ostereier
mit Musik

Sänger greifen wieder zum Pinsel
Meggen. Der Junge Chor
„TonArt“ Meggen startet
auch in diesem Jahr seine
Aktion „Ostereier mit Mu-
sik“. Dabei färben die Sänge-
rinnen und Sänger pünktlich
zum Osterfest frische Eier
und verkaufen sie. Die Idee,
so die Chorkasse aufzubes-
sern, entstand vor drei Jah-
ren und kam bei den Megge-
nern gut an. Im vergangenen
Jahr konnten Bestellungen
für rund 2000 Eier entgegen-
genommen werden.

Auch der Spaß kommt
nicht zu kurz. Die Mitglieder
freuen sich schon darauf,

sich am Karfreitag wieder ge-
meinsam im Pfarrheim an
die Arbeit zu machen, damit
am Karsamstag mindestens
genauso viele Kunden wie im
Vorjahr ihre Ostereier entge-
gennehmen können.

Bestellungen können ab
sofort bei allen Mitgliedern
des Chores abgegeben wer-
den. Ob per Bestellformular
oder per Fax an (0 27 21)
71 85 67, jede Bestellung bis
Sonntag, 28. März, wird be-
rücksichtigt. Auch eine Be-
stellung per Mail an in-
fo@junger-chor-meggen.de ist
möglich. 

Fair geht vor
Mitternachtsfußball in Finnentrop

Finnentrop. Auf vielfachen
Wunsch hin findet am Samstag,
20. März, 16 bis 24 Uhr, das 6.
Mitternachtsfußballturnier des
„kinder-jugend-& kulturhauses“
in der Dreifachturnhalle im
Schulzentrum Finnentrop statt.
Es gibt vier Preis-Kategorien:
Kinder bis 14 Jahre, Jugendliche
von 15 bis 19 Jahre, Mädchenli-
ga sowie einen Preis für die
fairste Mannschaft. 

Wie in den vergangenen
Jahren stehen auch diesmal

wieder der Fair- Play-Gedanke
und der Spaß am Spiel an erster
Stelle. Anmeldebogen gibt es
im „kinder-jugend-& kultur-
haus“, während der Fußball-AG
und auf Anfrage per eMail. 

Für die Teilnahme ist es er-
forderlich, dass jedes Team von
einem Betreuer über 18 Jahre
begleitet wird. Anmeldeschluss
ist Mittwoch, 17. März. Infos
unter � (0 27 21) 5 07 48 oder
unter www.kinderjugendkultur-
haus.de. 

Dem Frühling
entgegen
Drolshagen. Die Mitglieder
des SGV Drolshagen können
die Frühlingszeit kaum er-
warten und eröffnen daher
am Sonntag, 14. März, die
Wandersaison. Um 8.30 Uhr
beginnt die Wanderung ab
Parkplatz Breite Wiese in
Drolshagen und führt nach
Dumicke. Dort findet um
11.15 Uhr ein gemeinsamer
Gottesdienst statt, bevor es
weiter zur Hitzenalm geht.
Die Wanderer ebenso wie
die Nichtwanderer erwartet
dort eine zünftige Rast. Ein-
geladen sind an diesem Tag
nicht nur die Mitglieder des
SGV, sondern auch andere
Wanderer und Gäste. Wer
die Wanderung nicht mitma-
chen kann, ist jedoch zum
Gottesdienst eingeladen.
Auskünfte, auch zur Bildung
von Fahrgemeinschaften,
gibt es unter � (0 27 61)
7 13 29. 

Förderer
tagen
Finnentrop. Der Förderver-
ein der Nikolaus-Kopernikus
Realschule Finnentrop lädt
am Dienstag, 16. März, alle
Mitglieder zur Versammlung
ein. Wer im Verein aktiv
oder passiv mitwirken möch-
te, kann sich an diesem
Abend an den Vorstand
wenden. Die Versammlung
findet um 19.30 Uhr in der
Realschule statt. Infos unter
� (0 27 21) 65 54.

LED als Chance?
UDW treibt nächtliche Sicherheit um

Drolshagen. In einer gut be-
suchten Mitgliederversammlung
der Unabhängigen Drolshage-
ner Wählergemeinschaft
(UDW) waren auch Ergän-
zungswahlen für den Vorstand
durchzuführen. Der bisherige
Schriftführer Markus Hess hatte
aus beruflichen Gründen sein
Amt niedergelegt und wurde
mit herzlichem Dank verab-
schiedet. Seine Nachfolgerin ist
Anthea Neuhaus. Neu zu Bei-
sitzern gewählt wurden Elke
Feibel und Ralf Halbe. Es folgte
eine längere Diskussion über die
Arbeit der UDW in den nächs-
ten Jahren. 

Ein Thema wird konkret
weiter bearbeitet: Wie kann
künftig dem Bedürfnis der Bür-
ger nach Sicherheit in den

Abend- und Nachtstunden op-
timal Rechnung getragen wer-
den? Straßenbeleuchtung verur-
sachte im Jahr 2009 im Dräulzer
Land ca. 115 000 Euro Strom-
kosten, heißt es dazu in einer
Mitteilung der UDW. Prof. Dr.
Ing. Ulrich Kuipers forscht zum
Thema „LEDs in der Straßenbe-
leuchtung“ an der Uni Dort-
mund. 

Er kommt auf Einladung der
UDW am Donnerstag, 11.
März, 19.30 Uhr, ins Restaurant
Schürholz nach Drolshagen, um
über den aktuellen Stand und
die Chancen der LED-Technik
zu referieren. Für Fragen aus
dem Publikum soll genügend
Zeit eingeräumt werden. Der
Eintritt zu dieser öffentlichen
Vortragsveranstaltung ist frei. 

Das Photo zeigt den aktuellen Vorstand der UDW Drolshagen (v.l.)
Elke Feibel, Anthea Neuhaus, Ralf Tump-Forsthoff, Lucia Stuppe-
rich, Stefan Schürmann und Ralf Halbe. 
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